
SEASONS
DAS MAGAZIN DER HOTELS VIERJAHRESZEITEN AUF BORKUM

AUSGABE 1/2023
W

W
W

.IN
SE

LH
O

TE
L.

D
E

NEU: SCHIFFSAUSFLÜGE 
EXKLUSIVE ABENDFAHRTEN FÜR HOTELGÄSTE

BORKUM MIT 
DEM FAHRRAD 

ENTDECKEN 
VIEL BEWEGUNG UND 

FRISCHE NORDSEELUFT

INSELHOTEL 
VIERJAHRESZEITEN

JUBILÄUM 25 JAHREJUBILÄUM 25 JAHRE

DAS 3-STERNE-SUPERIOR-
APARTHOTEL

NEU: KACHELOTNEU: KACHELOT

IM FRISCHEN DESIGN
FEINSTER GENUSSFEINSTER GENUSS



2 3

VEREHRTE GÄSTE UNSERER  
HOTELS VIERJAHRESZEITEN 
AUF BORKUM! LIEBE LESER*INNEN!

Herzlich willkommen zur aktuellen 
Ausgabe unseres Hotelmagazins 
„Seasons“. Bei der Themenauswahl 
dreht sich alles rund um das 25-jährige 
Jubiläum zur Wiedereröffnung des 
Inselhotes VierJahresZeiten. Wir haben 
in den Archiven gestöbert und so 
manche Geschichte hervorgezaubert. 
Lassen Sie sich beim Lesen 
überraschen! 

Ihre Sylvia van der Oest und Team  

25 JAHRE INSELHOTEL VIERJAHRESZEITEN 
EIN HOTEL IM WANDEL 
Seit jeher das erste Haus am Platz 
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INSELSOMMER UND DIE MAGIE  
DER BORKUMER SONNENUNTERGÄNGE
Besonders im Frühling und Sommer ist der Musikpavillon an der 
Strandpromenade ein beliebter Treffpunkt für Inselgäste. Es treten 
dort Musiker*innen aus ganz verschiedenen Genres auf, solo oder 
als Band. Man kann in maritimer Atmosphäre tanzen oder einfach 
den Klängen lauschen. Abends herrscht rund um den Pavillon eine 
nahezu magische Stimmung, wenn die Sonne begleitet von Musik 
hinter dem Horizont im Meer „versinkt“.

Sylvia van der Oest, Hoteldirektorin
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Als die ersten Badegäste 1835 die Insel Borkum für ihre 
Erholung entdeckten, war das der Beginn für die Entwicklung 

der Insel zum beliebten Seebad an der Nordsee.

BORKUMER POSTKARTE
Die Strandpromenade mit typischer Bäderarchitektur, das Bahnhofshotel und die Schiffe, mit denen man damals auf Borkum anlandete.

DAS SEEBAD BORKUM  
IM WANDEL DER ZEIT

Bevor Borkum im Jahr 1850 
offiziell zum Nordseebad ernannt 
wurde, bedurfte es einiger Vor-
arbeit. Es begann damit, dass Dr. 
Johannes Ripking 1838 als Insel-
arzt verpflichtet wurde. Zu diesem 
Zeitpunkt war die „goldene Zeit“ 
des Walfangs bereits zu Ende 
gegangen und die Einwohnerzahl 
Borkums war rückläufig. Die Insu-
laner lebten damals vor allem von 
Landwirtschaft und Viehzucht.

Dr. Ripking wusste um die heilen-
de Kraft des Borkumer Klimas und 
warb dafür in den Zeitungen des 
Festlands. Als ab 1835 die ersten 
Gäste auf die Insel kamen, gab es 
noch keinerlei touristische Infra-
struktur. Vom eigenen Bett bis zu 

den Lebensmitteln wurde alles per 
Schiff mitgebracht. 

1850 trat Ripkings Nachfolger Dr. 
Ferdinand Friedrich Rhode seinen 
Dienst als Inselarzt an. Er erkannte 
das touristische Potenzial der Insel 
und warb ebenfalls kräftig für Bor-
kum. Man folgte seinem Ruf und 
es entstanden erste Pensionen und 
kleine Restaurants. 

Im Jahr 1850 wurde auch die erste 
Kurgastliste über 252 Badegäste 
veröffentlicht. Das Seebad Borkum 
wurde gegründet und die Infrastruk-
tur den Anforderungen angepasst. 
Der Wandel von der Landwirtschaft 
als Existenzgrundlage zum moder-
nen Tourismus war angestoßen.

1861 wurde die erste Badekom-
mission gewählt. Diese brachte 
behördliche Ordnung in den neuen 
Wirtschaftszweig. Preise für Gäste-
zimmer wurden durch sie fest-
gelegt ebenso wie Preise für die 
Benutzung der Badekarren oder 
die Reinigung der Badewäsche. Die 
Kommission kümmerte sich eben-
falls um attraktive Angebote für die 
Inselgäste.

Die Zahl der Kurgäste erreichte 
1893 erstmals über 10.000 Perso-
nen. Zwölf Jahre später hatte sich 
die Anzahl bereits verdoppelt.

DER BAU DER BORKUMER INSEL-
BAHN ALS LEBENSADER DER INSEL

Auf Borkum und den übrigen Inseln 
waren eigentliche Hafenanlagen 
ursprünglich nicht vorhanden. Die 
kleinen flachen Frachtschiffe oder 
Fischerboote fuhren so nahe es ging 
an die Insel heran und ließen sich auf 
dem Watt oder dem Strand trocken 
fallen oder warfen am Rande eines 
Priels Anker.

Der Personenverkehr und Güterum-
schlag wickelte sich dann über Pün-
ten oder kleine Boote bis zum Strand 
und von dort über Pferdewagen ab. 
Wenn das Wasser flach genug war, 
fuhren diese auch direkt an die Schif-
fe heran. Diese Art der Landung war 
insbesondere bei schlechtem Wetter 
für die seeungewohnten Badegäste 
nicht unbedingt ein Vergnügen.

Seit 1879 gab es vom Hafen in den 
Ort eine von Pferden gezogene 
Materialbahn, die nach dem Brand 
des Alten Leuchtturms binnen kurzer 
Zeit für den Transport von Bau-
materialien durch die Emder Firma 
Habich & Goth eingerichtet wurde. 
Die Badegäste hatten hiervon aber 
noch nichts, da die Dampfer in der 
Fischerbalje vor Anker gingen und 
die Badegäste auf Boote und Pferde-
wagen umsteigen mussten. Die Fahrt 
in den Ort dauerte von dort noch gut 
eine Stunde und ging teils über Stock 
und Stein oder durchs Wasser. Nur 
bei Windstille konnten die Dampfer 
am dorfnahen Südstrand ankern.

Die Vorteile der Landungsbrücke 
waren erkannt und somit stellte der 
Magistrat im Sommer 1883 bei der 
Finanzdirektion in Hannover einen 
Antrag. Diese sollte dann an der 
Fischerbalje gebaut werden und 
durch die Verlängerung der Material-
bahn mit dem Inseldorf verbunden 
werden. Man freute sich auf die 
bevorstehende tideunabhängige 
Neuerung, da damit alle bisherigen 
Unzulänglichkeiten beim Ein- und 
Aussteigen ein Ende hätten.

Lediglich die Borkumer selbst lehnten 
eine Beteiligung an den Kosten ab, 
da die Landungsbrücke ihren bis-
herigen Verdienstmöglichkeiten beim 
Ein- und Ausschiffen die Grundlage 
entziehen würde. Dass die mögliche 
Steigerung der Besucherzahlen ihnen 
auf Dauer größere Vorteile bringen 
würde, war dagegen eine vorläufig 
nur mit großer Skepsis aufgenom-
mene Aussicht. Schließlich wurde 
Franz Habich und Heinrich Goth im 
Juli 1885 der Bau einer eingleisigen 

Pferdebahn und einem noch zu be-
stimmenden Gelände zur Erbauung 
einer Landungsbrücke durch den 
Landrat genehmigt. Die Konzession 
wurde zunächst auf 30 Jahre befristet 
und sollte entschädigungslos auf-
gehoben werden können, wenn die 
Bahn nicht innerhalb von zwei Jahren 
nach Konzessionserteilung den Be-
trieb aufgenommen habe oder wenn 
der Betrieb länger als zwei Monate 
eingestellt werden müsse.

Auch sah die Konzession durch den 
Preußischen Staat die Sicherung der 
risikobehafteten hohen Investition 
von mehreren Hunderttausend Mark 
vor, denn es sollte keinem anderen 
Interessenten ein domänenfiskali-
sches Gelände für ein derartiges 
Unternehmen verkauft oder verpach-
tet werden. 

Erst im Spätsommer 1887 begannen 
die Bauarbeiten für die neue Bahn. 
Zunächst wurde auf dem Watt ein 
Damm aufgeschüttet und befestigt. 
Als letztes wurde auf einem noch 
brachliegenden Dünengelände am da-
maligen Rand des Dorfes ein großer 
Bahnhof mit Sonderräumen für die 
Post, Gepäck- und Güterabfertigung 
sowie Restauration und Hotel gebaut. 
Nachdem final die Landungsbrücke 

als Holzkonstruktion entstand, wur-
den jedoch statt der angedachten 
Pferdebahn zwei Lokomotiven in 
Dienst gestellt. Schließlich nahm zum 
Saisonbeginn am 15. Juni 1888 die 
Kleinbahn ihren regelmäßigen Dienst 
auf.
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Im Jahr 1888 wurde das Hotel am 
Borkumer Bahnhof durch die Emder 
Kaufleute Habich und Goth zeit-
gleich mit der von ihnen neu er-
schaffenen Inselbahn errichtet. Als 
„Bahnhofshotel Dabelstein“ eröffnet, 
stand es als erstes und einziges Hotel 
ganzjährig seinen Gästen zur Ver-
fügung. 

Das Hotel war mehr als nur ein Ho-
tel: Noch bis 1922 war beispielswei-
se im heutigen Restaurant das Tele-
graphen- und Postamt untergebracht, 
welches die repräsentative Funktion 
des Hauses deutlich macht. 

Die Räumlichkeiten wurden gerne 
auch von Notaren zum Beurkunden 
oder von Beamten, die vom Festland 
auf die Insel kamen, genutzt. Auch 
Schiffbrüchigen bot das Haus im 
Notfall Unterkunft. 

Rasch bildete sich der Bahnhof mit-
samt des Hotels zum zentralen Orts-
mittelpunkt heraus, da er zwischen 
dem alten Dorfkern und dem an der 
See entstehenden Kurviertel ideal 
gelegen war. Die Zahl der Badegäste 

stieg stetig: Zählte man 1885 noch 
3.901 Badegäste, so kamen 1888 
bereits 5.632 und 1893 hatte sich die 
Zahl mit 10.603 nahzu verdoppelt. 

Es folgte die Blüte der Kaiserzeit, die 
mit dem ersten Weltkrieg jedoch 
ein abruptes Ende nahm. Auf die 
„Goldenen Zwanziger“ folgte die 
Weltwirtschaftskrise und schließlich 
der Zweite Weltkrieg - der Tourismus 
auf Borkum kam zum erliegen.

Mit dem deutschen Wirtschaftwun-
der ging es wieder bergauf und der 
Inseltourismus erlebte eine Blütezeit. 
Auch das Hotel am Bahnhof erfreu-
te sich einer großen Beliebtheit. Im 
Laufe der Zeit blieb es jedoch hinter 
den Erwartungen der Gäste zurück. 
Erst Mitte der 1990er Jahre konnte 
die unumgängliche Renovierung an-
gegangen werden.

Schnell war klar, dass das ursprüng-
lich geplante Haus nicht mehr den 
aktuellen Gästeanforderungen ent-
sprach. Kein eigenes Bad und die 
Toilette auf dem Gang war für ein 
modernes Hotel nicht mehr denkbar. 

Auch der wirtschaftliche Erfolg war 
mit dem vorhandenen Zimmeran-
gebot nicht mehr darstellbar, daher  
wurde der denkmalgeschützte Ge-
bäudetrakt um ein Stockwerk erhöht 
und um einen Gebäudetrakt ergänzt, 
so dass schließlich 65 individuelle 
Gästezimmer entstanden.

Es sollte ein modernes Hotel mit 
maritimen Charakter und Landhaus-
charme entstehen. Zahlreiche Ideen 
wurden von AG „EMS“ Vorstand Dr. 
Bernhard Brons und seiner Frau Rika 
zusammengetragen und mit fachkun-
digen Spezialisten umgesetzt. Archi-
tekt Siegfried Lippa aus Nordenham 
beispielsweise verstand es, den alten 
Stil auf die baulichen Erweiterun-
gen zu übertragen, so dass der alte 
Charakter des Hauses erhalten blieb. 
Mit viel Liebe zum Detail wurde mit 
der auf Hoteleinrichtugen spezia-
lisierten Firma Bachhuber aus Bad 
Birnbach, das Interieur umgesetzt. Es 
sollte klassisch und modern sein und 
gleichzeitig individuelle und langle-
big - eben etwas Besonderes!

Am 27. März 1998 wurde das Hotel 
am Bahnhof als „Inselhotel VierJah-
resZeiten“ feierlich neu eröffnet. Es 
verfügt heute über 65 Gästezimmer, 
die individuell und mit dem Charme 
aus drei Themenwelten eingerichtet 
sind - das Zuhause auf Zeit bietet 
die Etagen „Inseln & Küste“, „Flora 
& Fauna“ oder „Sagen & Märchen“ 
zum Verweilen. Weiterhin verfügt es 
über ein Restaurant, ein Kaminzim-
mer mit Leseecke sowie ein Spiele-
podest für die Kleinen und einen 
Wellnessbereich.

Bereits beim Betreten des Foyers 
wird die Atmosphäre maritim. Die 
Farben eines Strandspaziergangs, das 
Blau der Nordsee und das Gelb des 
Sandes, spiegeln sich in den Tönen 
der Fliesen und des Teppichbodens 
wider. Das Ambiente wird durch 
großformatige Collagen mit Leucht-
türmen an den Wänden abgerun-
det. Sie stammen aus der Hand der 
Emder Künstlerin Beate Jürgens-Wil-
ke und sind Teil der „Kunstgalerie“ 
Inselhotel VierJahresZeiten. Auf den 
Fluren und in den Zimmern gibt es 
weitere zahlreiche Werke zeitgenös-
sischer nordischer Künstler*innen zu 
sehen. 

Auch in den Bädern des Hotels fin-
det das maritime Thema seine Fort-
setzung. Die Fliesenmalerin Regina 
Kobe hat dazu rund 1500 Fliesen mit 
individuellen Motiven handverziert. 
Und auch im Kaminzimmer ist eine 
gewaltige Szene aus der Borkumer 
Walfängerzeit des 18. Jahrhunderts 
als Fliesenbild dargestellt. In Gesell-
schaft der alten Greetsieler Wanduhr 
um 1820 befindet sich eine kleine 
Bibliothek mit Büchern und aktuellen 
Zeitschriften. Hier ist der ideale Platz, 
um einen Ostfriesentee zu genießen.

Neu hinzugekommen ist Anfang 
2015 ein Wintergarten mit zwanzig 
zusätzlichen Restaurationsplätzen 
sowie einer Bar.

In 2021 folgt die Eröffnung der „Villa 
Düne“ mit 16 Premium-Suiten. Zu-
letzt wurden das Restaurant und der 
Wellnessbereich renoviert und neu 
ausgestattet.

Das erste Hotel Borkums im Wandel der Zeit - vom 
Bahnhofshotel zum Vier-Sterne-Haus

DAS HOTEL AM  
BORKUMER BAHNHOF
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„Wir wohnen im »Seestern« und Sie?“ Was sich im ersten Moment kurios anhört, hat 
im Inselhotel VierJahresZeiten Tradition. Hier sind die Zimmer nicht einfach 

nummeriert, sondern jedes trägt einen individuellen Namen mit maritimem Bezug. 

ZIMMER (-NAMEN) 
MIT CHARAKTER

Zimmernamen
im Inselhotel

Eine schöne Besonderheit im Insel-
hotel VierJahresZeiten: Die Zimmer 
tragen statt einer Nummer einen 
individuellen Namen. 

Diese Namen sind auf handbemal-
ten Holztäfelchen neben der jewei-
ligen Zimmertür angebracht und 
liebevoll illustriert. Je nach Etage 
haben die Zimmernamen Bezug zu 
einem ausgewählten Thema. 
Im ersten Stock betreten Sie die 
Welt der „Inseln und Küste“; die 
Zimmer sind nach den West-, Ost-, 
und Nordfriesischen Inseln benannt. 
Man wohnt hier also z.B. in „Bor-
kum“, „Texel“ oder „Helgoland“ 

Die nächste Etage steht unter 
dem Motto „Flora & Fauna“ des 
UNESCO-Weltnaturerbe Watten-
meer. Beim Erkunden der Insel wer-
den Sie sicherlich einiges davon in 
freier Natur wiederentdecken, wie 
z.B. die Lachmöwe, die Strandnelke 
oder den Sanddorn.

Märchen- und sagenhaft wird es in 
der dritten Etage. Hier sind Schrift-

steller*innen sowie Sagen- und Mär-
chenfiguren mit Bezug zur Nordsee 
zu Hause. 

Darüber hinaus variiert je nach Eta-
ge die farbliche Gestaltung der Ein-

richtung: das Meer spiegelt sich im 
Blau der Etage „Inseln & Küste“ wi-
der, die Natur wird durch das Grün 
der Etage „Flora & Fauna“ symboli-
siert und schließlich steht Rot für die 
Etage „Märchen & Sagen“.

Goedeke Michels (* unbekannt, 
† 1401 in Hamburg) war ein 
Schiffshauptmann und Freibeu-
ter. 

Zusammen mit Klaus Störtebeker 
und anderen Männern führte er die 
Vitalienbrüder, auch „Likedeeler“ 
(hochdt. „Gleichteiler“) genannt, 
an. Sie wollten von 1389 bis 1394 
zunächst als Blockadebrecher die 
Lebensmittelversorgung Stock-
holms bei der Belagerung durch 
dänische Truppen sicherstellen. An-
schließend machten sie mit ihren 
schnellen Schiffen die Nord- und 
Ostsee unsicher und betrieben 
Piraterie gegenüber den reichen 
Handelskoggen der Hanse. 

In erster Linie waren die Seeräu-
ber auf die lohnende Beute, nicht 
auf den Kampf, aus. Im Jahr 1401 
ereilte Michels das gemeinsame 
Schicksal mit Klaus Störtebeker: er 
wurde auf dem Grasbrook vor der 
Hamburger Hafeneinfahrt hinge-
richtet.

Goedeke Michels

NAMENSGEBER

Mehr sehen!
Schauen Sie sich 
unser Inselhotel 
VierJahresZeiten 
auch von INNEN 

in 3D an! 

Wilhelmine Siefkes (* 4. Januar 
1890, † 28. August 1984) war 
eine Lehrerin und Schriftstellerin 
aus dem ostfriesischen Leer. 

Sie verfasste ihre Romane, Erzäh-
lungen, Märchen und Lyrik haupt-
sächlich in der niederdeutschen 
Sprache. Außerdem war sie Über-
setzerin für Texte aus dem Nieder-
ländischen und Westfriesischen. 
1933 wurde sie im Dritten Reich 
aus dem Schuldienst entlassen und 
erhielt bis 1945 Schreibverbot. Sie 
veröffentlichte aber weiterhin unter 
dem Pseudonym „Wilmke An-
ners“ Märchenspiele. 1940 erhielt 
das von ihr anonym eingereichte 
niederdeutsche Manuskript zum 
Roman „Keerlke“ den Johann-Hin-
rich-Fehrs-Preis.

Ihre Heimatstadt Leer verleiht zu 
Ehren der Schriftstellerin alle vier 
Jahre den nach ihr benannten 
Wilhelmine-Siefkes-Preis. Mit ihm 
werden Werke ausgezeichnet, die 
in Ostfriesland entstanden sind, ein 
ostfriesisches Thema behandeln 
oder die Wechselbeziehungen 
zwischen Ostfriesland und anderen 
Regionen zum Thema haben.

Wilhelmine Siefkes 
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WER WAR EIGENTLICH...

Die „Bunte Kuh“ war eines der 
Führungsschiffe, das den ent-
scheidenden Angriff der Hanse-
Flotte im Jahr 1401 auf Klaus 
Störtebeker und Goedeke 
Michels führte. 

Die Seeräuber wurden vor der 
Insel Helgoland gestellt und auf 
der „Bunten Kuh“ nach Hamburg 
transportiert und dort hingerichtet.

Im Jahr 1957 wurde ein Seebäder-
schiff im Helgolandverkehr nach 
dem historischen Schiff benannt. Es 
fuhr bis 1962 zur Hochseeinsel. 

Die Bunte Kuh
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FEINSTER GENUSS IM 
RESTAURANT „KLABAUTERMANN“

Im Restaurant „Klabautermann“ geht es in der Küche regional und saisonal 
zu. Hier legen der Küchenchef und sein Team viel Wert auf frische und 

hochwertige Zutaten. Auf der Speisenkarte stehen im Restaurtant am 
Bahnhof täglich köstliche Fleisch- und Fischgerichte sowie natürlich auch ein 

vegetarisches Angebot. Einfach Platz nehmen, auswählen und genießen!

Frische Farben und moderne Möbel machen das 
Restaurant im Inselhotel zu einem Ort, an dem man gerne 
Platz nimmt und sich kulinarisch verwöhnen lässt. Für das 

stilvolle und moderne Ambiente steht die Firma Bachhuber 
stets beratend zur Seite. 

FRISCHE FARBEN 
IM INSELHOTEL  

VIERJAHRESZEITEN 
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„Moin!“ ist kurz und knapp und doch ist alles gesagt! Diese Begrüßung hört man in Ostfriesland und somit 
auch auf Borkum zu jeder Tages- und Nachtzeit und man erweist mit einem freundliche „Moin!“ auch 
jedermann - bekannt oder fremd und egal welchen Status jemand hat - sogar den nötigen Respekt. 

Vermutlich liegt der Ursprung des „Moin!“ in der Kurzform des Ausdrucks „Moi‘n Dag“ („Schönen Tag“).   

Zum Beispiel in Hamburg sagt man auch: „Moin, moin!“. Das gilt aber in Ostfriesland als „Gesabbel“, also 
überflüssiges Gerede und ist ebenso wie „Moinsen!“, „Guten Moin!“ oder „Moininger!“ in Ostfriesland 
nicht gern gehört. 

Ein Moin sagt mehr 
als tausend Worte

FÜNF typische Wörter UP PLATT, die 
man beim Inselbesuch kennen sollte: 

1. HALLO | MOIN   
2. KAPITÄN | KAPTAIN
3. TASSE TEE | KOPPKE TEE   
4. ANGSTHASE | BANGBÜX
5. BLIED | ZUFRIEDEN

VIERJAHRESZEITEN  
INTERNATIONAL

INTERVIEW MIT MITARBEITER*INNEN

MOURAD 
BOUABID 
HOTELFACHMANN, 2. Lehrjahr

Hallo Herr Bouabid, bitte stellen Sie sich 
doch kurz vor! 
Mein Name ist Mourad Bouabid, bin 31 
Jahre alt und komme aus der Stadt Fès in 
Marokko. Ich arbeite als Auszubildender 
zum Hotelfachmann im Inselhotel 
VierJahresZeiten.
 
Borkum – Marokko, das ist wirklich eine 
weite Entfernung, über 3000 Kilometer. 
Wie haben Sie von der Ausbildung auf 
Borkum erfahren?
Es gibt eine Art Agentur für Arbeit, über 
die die Ausbildung vermittelt wurde. 
Und wenn man in Marokko im Hotel 
arbeiten möchte, muss man drei Sprachen 
unbedingt sprechen: Französisch, Englisch 
und Arabisch. Mit Deutsch zusätzlich hat 
man noch bessere Chancen. Deswegen 
habe ich Deutschland für meine 
Ausbildung ausgesucht. Hier habe ich nette 
Menschen und ein tolles Team gefunden.

Und was sind Ihre täglichen Aufgaben als 
Hotelfachmann?
Ich habe ein Jahr im Housekeeping 
gearbeitet und bin jetzt im Service 
eingeteilt. Da ist es u.a. meine Aufgabe, die 
eingedeckten Tische zu kontrollieren, aber 
auch Material für das Büro aufzufüllen, 
staubzusaugen oder einfach alles schön zu 
machen.

Und was mögen Sie an der Insel Borkum? 
Ich trainiere im Fitnessstudio des 
Gezeitenlands. Manchmal gehe ich auf 
Borkum auch in die Diskothek „Kajüte“ 
oder verbringe privat Zeit mit meinen 
Kollegen. Zudem gehe ich gerne am Strand 
spazieren, um in Ruhe nachzudenken und 
arbeite nach Feierabend auch gerne an 
Website-Projekten.

Was sind Ihre Pläne, wenn Sie mit der 
Ausbildung fertig sind? 
Ich möchte erstmal auf Borkum bleiben.

ADINA 
SERB 
FRÜHSTÜCKSDAME

Hallo Frau Serb, erzählen Sie etwas von 
sich! 
Mein Name ist Adina Serb und ich stamme 
ursprünglich aus Rumänien. Im Strandhotel 
VierJahresZeiten arbeite ich jetzt seit fünf 
Jahren als Frühstücksdame. Auf der Insel 
Borkum bin ich aber schon seit 13 Jahren 
zu Hause.

Wie kam es, dass Sie nach Borkum zum 
Arbeiten gezogen sind?
Ich hatte schon Familie hier. Am Anfang 
war es nur Saisonarbeit für zwei oder 
drei Jahre: Ich habe z.B. als Babysitter 
gearbeitet und in einer Pension, später 
in einem Restaurant. Dann habe ich 
entschieden, hierzubleiben.

Konnten Sie schon Deutsch als Sie 
herkamen? 
Als ich auf Borkum ankam, konnte ich 
kein Wort Deutsch sprechen! Während 
meiner Arbeit in einem Restaurant habe ich 
angefangen zu lernen. 

Welche Aufgaben haben Sie bei Ihrer 
Arbeit und was macht Ihnen besonders 
viel Spaß? 
Ich kümmere mich um das 
Frühstücksbuffet. Mit meinen Kollegen 
aus der Küche sorge ich dafür, dass 
nichts fehlt. Manchmal haben wir z.B. 
Geburtstagstische, die eingedeckt werden 
müssen. Um 07:00 Uhr kommen die ersten 
Gäste. Mir macht es Spaß, wenn meine 
Gäste zufrieden sind. Nach Feierabend um 
14:30 genieße ich den Tag mit meinem 
Sohn und meinem Mann. 

Haben Sie einen Lieblingsplatz auf der 
Insel? 
Wenn wir Zeit haben, gehen wir abends 
gerne den Sonnenuntergang am Südstrand 
anschauen. Wir packen zwei kleine 
Flaschen Sekt ein und genießen einfach 
den Moment! 

ROCíO 
DA ROSA 
CHEF DE PARTIE

Hallo Frau da Rosa, bitte stellen Sie sich 
kurz vor! 
Mein Name ist Rocío da Rosa, ich 
komme aus Palma de Mallorca 
und arbeite seit einem Jahr im 
InselhotelVierJahresZeiten als Chef de 
Partie.

Wie sind Sie auf die freie Stelle auf 
Borkum aufmerksam geworden? 
Durch persönliche Kontakte zu einem 
Mitarbeiter des Inselhotels hörte ich 
davon und habe mich beworben. Dann 
ging alles ganz schnell: Job-Interview 
per WhatsApp und dann habe ich den 
Sprung von der spanischen zur deutschen 
Insel gewagt. Meine Familie hat mich bei 
der Entscheidung sehr unterstützt. 

Was sind Ihre Aufgaben? 
Als Chef de Partie bin ich verantwortlich 
für die „Kalte Küche“, ich unterstütze 
aber meine Kolleg*innen auch bei den 
warmen Gerichten. Am liebsten arbeite 
ich im Bereich Gebäck und Konditorei. 

Was ist besonders an Ihrer Arbeit? 
Ich arbeite in einem tollen Team und 
lerne viel über die Raffinessen, vor allem 
der deutschen Küche.  

Was machen Sie, wenn Sie gerade nicht 
arbeiten? 
In meiner Freizeit trainiere ich jeden 
Morgen im „Gezeitenland“ im Fitnesss-
Studio und ich gehe zweimal die Woche 
zu einem Deutschkurs, um die Sprache 
besser zu lernen. 

SYLVIA 
VAN DER OEST 

HOTELDIREKTORIN

Die gebürtige Niederländerin Sylvia van der 
Oest ist das neue Gesicht an der Spitze der 

Hotels VierJahresZeiten auf Borkum. Sie leitet 
seit dem 01.02.23 das Quartett aus Strandhotel 

VierJahresZeiten, Inselhotel VierJahresZeiten, Villa 
Düne und Aparthotel Kachelot.

Auf der Suche nach einer guten Gelegenheit ins 
Hotelwesen zurückzukehren - zuletzt hatte Sylvia 
van der Oest die operative Verantwortung über 
die Renovierung des Center Parc Allgäu und war 
davor in der Kreuzfahrtbranche tätig - erfolgte das 
spannende Angebot der Hotels VierJahresZeiten 

auf Borkum. 

Auch die Insel Borkum reizte Sylvia van der Oest 
als ungewöhnlicher Arbeitsplatz. Die Nähe zur 
westfriesischen Heimat mit der Anbindung über 
Eemshaven war ebenfalls ein gutes Argument für 
Borkum. Lieblingsort der Cluster-Hotelmanagerin 
ist der Südstrand für einen Spaziergang vor oder 

nach der täglichen Arbeit.



14 15

RONNY NISSEN 
KÜCHENCHEF 
INSELHOTEL VIERJAHRESZEITEN 

Der gebürtige Rostocker lebt seit 2004 
auf Borkum und ist den Hotels VierJah-
resZeiten seit Beginn seiner beruflichen 
Laufbahn als Koch eng verbunden. 
Auf die Lehre im Inselhotel VierJahres-
Zeiten folgten kurze Abstecher nach 
Rostock und Bremen. Dann kehrte er 
nach Borkum zurück und ist seit 2014 
Chefkoch im Inselhotel. Zusätzlich zum 
Kochen ist er für die Menüplanung, 
Einkauf etc. für zwei Häuser zuständig, 
arbeitet aber regelmäßig mit seinem 
Team in der Küche. 

AUS DEM NÄHKÄSTCHEN GEPLAUDERT

Die Ostfriesische Küche mit ihren 
typischen Schmorgerichten wie z.B. 
Snirtjebraten hat er ins Herz geschlos-
sen: „Das bekommt man ja kaum noch 
irgendwo frisch!“ Ebenso schwärmt der 
Koch für die Herstellung von Süßspei-
sen und Patisserie aller Art. 

Persönlich... SEIN LIEBSTES  
REZEPT ZUM 
NACHKOCHEN!

SEIN 
MOTTO 

“Du musst nicht per-
fekt sein, solange du 
dir selbst treu bist.“

SEIN  
LIEBLINGS- 

PLATZ 
Der schönste Platz 
auf Borkum ist für 
den Chefkoch die 

Buhne am Südstrand. 
TIPP: Hier kann 
man herrliche 

Sonnenuntergänge 
erleben!  

SEIN 
LIEBLINGS- 
GETRÄNK 
Zwischendurch 

gönnt sich Ronny 
Nissen gerne einen 
Cappuccino mit Ka-
ramell-Geschmack

SEINE 
HOBBYS 

In seiner Freizeit 
findet man ihn z.B. 
beim Angeln, beim 

Fußball oder auf 
Reisen!

EINFACH LECKER UND SCHNELL ZUBEREITET! 
CHEFKOCH RONNY NISSEN VERRÄT UNS SEIN LIEBSTES REZEPT ZUM NACHKOCHEN!

DIE ZUTATEN 
Für 1 Person

2 Knoblauchzehen . 100 g grüne Oliven ohne Kern . 1 rote Zwiebel . 6 Kirschtomaten . 1 Thymian-
zweig . 1 Rosmarinzweig . etwas Blattpetersilie . 3 EL Olivenöl . 300 g Garnelen (etwa 5 Black Tiger 
Garnelen) . 50 g Butter . 50 ml Weißwein . Salz und Pfeffer . frisches Baguette

DIE ZUBEREITUNG
1. Knoblauch in Scheiben schneiden, Garnelen waschen, Thymian und Rosmarin vom Zweig zupfen und grob-
durchhacken, rote Zwiebel schälen, vierteln und in Streifen schneiden

2. Olivenöl in einer Pfanne erhitzen. Garnelen darin rundherum anbraten. Die Oliven, Kirschtomaten, Zwiebeln, 
Thymian und Rosmarin dazugeben und circa 2 Minuten mit anbraten.

3. Mit Weißwein ablöschen, die Butter hinzufügen und mit Salz und Pfeffer würzen. 

4. Vor dem Servieren mit gehackter Petersilie bestreuen und mit geröstetem Baguette genießen. GUTEN APPETIT!

Ligurisches

GARNELENPFÄNNCHEN
Abb. ähnlich

+ /VierJahresZeitenBorkum
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Villa 
  Düne
EXKLUSIVE GEMÜTLICHKEIT, DIE RUNDUM GLÜCKLICH MACHT

Urlaub aktiv gestalten: 
Fit bleiben im Fitnessstudio
Für Sie gehören Bewegung wie 
auch Entspannung zum Wohlfühlen 
selbstverständlich dazu? Dann sind Sie 
herzlich eingeladen, in der „Villa Düne“ 
den hauseigenen Fitness-Raum und die 
Sauna nach Herzenslust zu benutzen. Der 
Fitnessraum ist mit modernen Geräten 
ausgestattet, an denen Sie trainieren und 
sich fit halten können. 

Diese Geräte stehen zum Training bereit: 

• Brust / Schulter Profi-Dualgerät
• Verstellbare Hantelbank
• Kurzhantelständer
• 10 Satz gummierte Kurzhanteln
• Rudergerät
• Laufband
• Sprossenwand
• Ergometer

Entspannen in der  
hauseigenen Sauna
Die hauseigene Finnische Sauna wird für 
Sie auf 90 ° C aufgeheizt. Es steht eine 
Auswahl an Aufgüssen zur Verfügung. Der 
Duschbereich ist zur Erfrischung nach den 
Saunagängen mit einer Dusche und einer 
Kaltschwallbrause ausgestattet.

Lassen Sie es sich im Urlaub inmitten der 
herrlichen Inselnatur Borkums von A bis Z 
gutgehen.

Hineinkommen und sich 
wohlfühlen in der „Villa Düne“! 

Ein kurzer Fußweg vom 
Inselhotel VierJahresZeiten 
durch den Hotelgarten und 
schon ist man da. Das moderne 
Backstein-Gebäude beherbergt 
auf seinen drei Etagen 16 
Premium-Suiten gehobenen 
Standards. Hier kann man die 
Seele baumeln lassen und 
seinen Aufenthalt rundum 
genießen. 

Für alles ist gesorgt: die Minibar 
ist aufgefüllt, die Betten frisch 
bezogen und der Balkon bzw. 
die Terrasse für die neuen 
Gäste hergerichtet. Wenn Sie 
es besonders kuschelig mögen, 
entscheiden Sie sich bei der 
Buchung für eine Suite mit 
Sauna oder eigenem Kamin. 

In der „Villa Düne“ wird 
der Borkum-Urlaub zum 
Premiumerlebnis. Die 
mit Liebe zum Detail 
ausgestatteten Räume sorgen 
für eine wohlige Atmosphäre. 
Hier befindet sich eine 
Seekarte an der Wand, 
dort sorgt eine besondere 
Beleuchtung für großartige 
Akzente. Und immer in 
Hörweite ist die Nordsee. 
Das Salz in der Luft kann man 
förmlich riechen und auf den 
Lippen schmecken; bis zum 
Nordstrand sind es nur wenige 
Gehminuten.  
 
Das Frühstückbuffet sowie das 
Abendessen genießen Gäste 
der „Villa Düne“ im Restaurant 
„Klabautermann“ des 
Inselhotels VierJahresZeiten.

Den Neuen Leuchtturm  
stets im direkten Blick
Der Neue Leuchtturm, Wegweiser für die Schiffe 
vor der Emsmündung und Wahrzeichen Borkums, 
befindet sich in Sichtweite aller VierJahresZeiten 
Häuser. Sein Feuer leuchtet in 63 m Höhe und 
von seiner Aussichtsplattform, die man über 315 
Treppenstufen erreicht, hat man einen herrlichen 
Panoramablick über Borkum und die angrenzende 
Nordsee.

Arrangement „Stilvoll entspannen“
(buchbar vom 17.05. - 02.10.23)
 
Inklusivleistungen:

•Fährüberfahrt ab Emden oder Eems- 
haven (ohne Pkw und Katamaran)

•4 Übernachtungen in einer Premium 
Junior Suite in der „Villa Düne“

•1 Flasche Sekt und Friandises bei Anreise

•täglich VierJahresZeiten Frühstücksbuffet

•1 x VierJahresZeiten Cocktail

•1 x 5-Gang Candle Light Dinner

•Nutzung des Wellnessbereiches mit
beheiztem Außenpool und Sauna

€ 699,00
pro Person

ALLE INFOS 
ZUR „VILLA DÜNE“
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ABTAUCHEN IM POOL 

Ob für ein morgendliches Bad, als Alternative zum 
Strand oder nach einem entspannenden Saunagang: 
der Indoor-Pool ist täglich von 8:00 Uhr bis 21:00 
Uhr geöffnet. 

SAUNA ERSTER KLASSE
 
Der flauschige Bademantel liegt auf dem Zimmer 
bereit, die Sauna ist geheizt. Einem entspannten Auf-
enthalt im Wellness-Bereich des Strandhotels Vier-
JahresZeiten steht nichts im Weg. Hier kann man die 
Hektik des Alltags hinter sich lassen und sich nach 
allen Regeln der Kunst erholen und entspannen. 

Zwei Saunen stehen täglich von 14:00 - 21:00 Uhr 
geöffnet zur Verfügung: die Biosauna mit 54°C und 
wechselndem Licht sowie die Finnische Sauna mit 90 
°C. Mit einem aromatischen  Aufguss wird der Sauna-
gang perfektabgerundet. Die erfrischende Abkühlung 

bringt die Erlebnisdusche mit Wasserstrahlen von 
allen Seiten. Im Ruheraum mit gemütlichen Liegen, 
einem Baldachin sowie einem Flachbildschirm kann 
man im Anschluss an die Sauna entspannt relaxen 
und zur Ruhe kommen.

Im hoteleigenen Wellness-Bereich des Strandhotels VierJahresZeiten 
stehen Erholung und Entspannung im Vordergrund  

WOHLFÜHLEN IM 
STRANDHOTEL
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Da leben Sie auf!
Um zu erfahren, wer oder was der Namensgeber 
des Aparthotels Kachelot ist, genügt ein Blick auf 
eine Seekarte rund um Borkum. Etwa drei Kilo-
meter in nordöstlicher Richtung liegt die Kachel-
ot-Plate. Sie ist ein sogenannter Hochsand und 
ab ca. 1840 auf Seekarten verzeichnet. Eine noch  
engere Verbindung des Namens mit Borkum wird 
deutlich, schaut man auf den Ursprung des Wortes 
„Kachelot“. Es leitet sich vom französischen Wort 
„cachalot“ her, zu deutsch „Pottwal“. Der Jagd auf 
Pottwale verhalf den Insulanern vor allem im 18. 
Jahrhundert zu einem Leben in Wohlstand. 

Walfang spielt auf Borkum schon lange keine Rolle 
mehr, die Insel hat sich über die Zeit zum belieb-
ten Ziel für Urlaubsgäste entwickelt.

Das Aparthotel Kachelot ist heute das größte 
Drei-Sterne-Superior-Haus Borkums. Dort erwartet 
die Hoteldirektorin Michaela Rehnicke mit ihrem 
sympathischen Team die Urlaubsgäste. Im Haus 
stehen insgesamt 69 Zimmer vom Einzelzimmer 
über Premiumdoppelzimmer bis zum großzügigen 
Hotelapartment zur Buchung zur Verfügung. Und 
man wohnt hier in bester zentraler und strand-
naher Lage. Der Nordstrand liegt förmlich um die 
Ecke und auf der Frühstücksterrasse schweift der 
Blick am Morgen unverstellt zum Neuen Leucht-
turm.

Im Hotel dreht sich alles um das Wohlbefinden der 
Gäste. Man kann in der Sauna entspannen oder 
in Form bleiben im Fitnessraum. Für die Kleinen 
ist das Spielzimmer geöffnet, in dem sie sich nach 
Herzenslust austoben dürfen.

Nach einem Inseltag voller Action erwarten der 
Küchenchef und sein Team ihre Gäste im hotel-
eigenen Restaurant. Leckere Fisch- und Fleischge-
richte sowie vegetarische Köstlichkeiten stehen auf 
der Speisenkarte. Anschließend klingt der Abend 
in der Bar „Regatta“ bei einem kühlen Getränk und 
einem netten Gespräch gemütlich aus. 

KOMFORTABLE ZIMMER 
MIT NEUEM CHARME

Im Zuge der Zukunftsplanung werden im Haus sogenannte Muster-
zimmer eingerichtet. Darunter befinden sich ein Komfort- und ein 
Premium-Einzelzimmer, ein Apartment sowie ein Premium- Doppel-
zimmer. 

Ziel hierbei ist es, während einer Saison Erfahrungen mit der neuen 
Einrichtung, mit neuen Materialien, Farben etc. zu sammeln. Erst 
dann geht es in die nächsten hotelübergreifende Umbauphase. 

HOTEL 
KACHELOT
Das 3-Sterne-Superior-Aparthotel 

Michaela 
Rehnicke 

Hoteldirektorin
Michaela Rehnicke hat Borkum im Blut. Hier 
ist sie aufgewachsen und hat ihre Ausbildung 
zur Hotelfachfrau erfolgreich absolviert. 
Sie arbeitete erst im Ausbildungsbetrieb 
Inselhotel VierJahresZeiten und bildete 
sich zur staatlich geprüften Betriebswirtin 
und als Qualitätscoach weiter. Mit diesen 
soliden Grundlagen im Gepäck zog es 
sie beruflich aufs Festland nach Bremen, 
Samnaun (Schweiz), Oldenburg sowie auf 
die See an Bord der AIDA-Flotte. Ihr Herz 
schlägt für die Arbeit am Empfang und 
den Kontakt mit ihren Gästen. Nach ihrer 
Rückkehr nach Borkum übernahm sie die 
Position der stellvertretenden Direktorin 
der Inselhotel VierJahresZeiten GmbH. Seit 
dem 01.01.2022 leitet sie mit großer Freude 
das Aparthotel Kachelot.

Gut zu wissen: Das Aparthotel ist ein 
Nichtraucherhotel und trägt das ECARF-
Siegel für Allergikerfreundlichkeit.20 21
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AB AUF‘S FAHRRAD - 
REIN IN DIE NATUR

ZWEI RÄDER - ZWEI ROUTEN

Mit ihren rund 130 km ausgebauten Radwegen ist die Insel Borkum ein Paradies 
für Fahrradfans und für solche die es werden wollen. Entweder nimmt man seinen 
„Drahtesel“ von zu Hause mit auf die Reise oder man mietet sich ganz bequem ein 
Rad direkt am Inselbahnhof. Im Verleih der Borkumer Kleinbahn ist vom Kinderrad mit 
Stützrädern bis zum moderne E-Bike für jeden das richtige Gefährt dabei. Entdecken 
Sie Borkums schönste Ecken auf eigene Faust und im individuellen Tempo.

Zwischen Ostland und Fährhafen gibt es zahlreiche Möglichkeiten für kurze oder 
ausführlichere Radtouren auf Borkum. Wie wäre es z.B. mit einer Rundfahrt von der 
Stadtmitte ins Ostland?  Unser Tipp: ein Tee oder Kaffee mit leckerem Kuchen am Ende 
der Tour auf der Terrasse des Inselhotels VierJahresZeiten. Was für ein herrlicher Tag! 

AG „EMS“  
BLOG 

Gehen Sie mit 
der AG „EMS“ 
auf eine kleine 
Fahrradtour!

Fahrradverleih 
Borkumer Kleinbahn

30 km - Rund um die Insel

21km - Borkum zum Ostland

FKK-Strand
Aussichtspunkt “Olde Düne“

Aussichtsdüne “Steerenklipp“

Tüskendör See

Yachthafen

Nationalpark - Schiff
Feuerschiff Borkumriff

“Nordwestlichster Punkt 
Deutschlands“

Strandhotel
VierJahresZeiten

Inselhotel
VierJahresZeiten

Aparthotel
Kachelot

Ferienwohnung
Dünennest

Gut zu 
Wissen!
Sicherheit geht vor! 
Für den zuverlässigen Schutz 
Ihres Kopfes auf Borkums 
Straßen und Wegen 
verleihen wir natürlich auch 
Fahrradhelme. Sprechen Sie 
uns gerne darauf an!

Pannendienst
Exklusiv für die Leihfahrräder 
der Borkumer Kleinbahn 
gibt es einen Pannendienst. 
Sollten Sie unterwegs z.B. 
einen platten Reifen oder 
eine andere Panne haben, 
wenden Sie sich telefonisch 
an den Fahrradverleih, der 
sich dann um Sie und das 
Rad kümmert. 

Psst... 
Und wer lieber zu Fuß geht, 
setzt die lieben Kleinen 
und/oder den Proviant 
kurzerhand in einen 
Bollerwagen und los geht es 
zur Inselwanderung!

SIE HABEN DIE WAHL!  
Welches das richtige Fahrrad für die Tour auf Borkum ist? Das Team der Borkumer 
Kleinbahn steht seinen Kunden bei der Auswahl mit Rat und Tat zu Seite. Vom 
Kinderrad mit Stützrädern über klassische Räder mit 7-Gang-Schaltung oder 
Mountainbikes bis zum hochmodernen Premium-E-Bike ist beim Fahrradverleih 
direkt am Borkumer Bahnhof für jeden das richtige Modell dabei! Der Nachwuchs 
möchte mit auf Radtour, kann aber weitere Strecken noch nicht selbst fahren? 
Leihen Sie sie einfach zum Fahrrad einen Kinderanhänger oder Kindersitz aus!

WUSSTEN SIE SCHON...
Fahrradfahren macht Spaß und tut rundherum gut. Die Bewegung an 
der frischen Luft ist anregend für das Herz-Kreislauf-System und auch die 
„grauen Zellen“ freuen sich über die erhöhte Sauerstoffzufuhr!

Radfahren gilt als gelenkschonender Sport und hat natürlich auch eine 
soziale Komponente: zusammen macht eine Radtour doppelt so viel Spaß!

Während einer Radtour von 10 km verbrennt man durchschnittlich - je nach 
Alter, Geschlecht und anderen Faktoren - etwa 250 kcal (das entspricht ca. 
einem halben Blaubeer-Muffin) 

Die Auswahl
• 7-Gang-Fahrrad 
• Kinderrad 
• Bollerwagen 
• Kinderanhänger
• E-Bike 
• Mountainbike 
• Kindersitz 
• E-Bike-Premium



24 25

FITNESS & BEwEgUNg
IN EINzIgARTIgER UmgEBUNg

Im Juni und September finden auf Borkum die Expertenwochen statt. Von Profis angeleitete Sport-
kurse in verschiedenen Disziplinen laden die Teilnehmern*innen zum Training inmitten des gesun-
den Hochseeklimas der Nordsee ein. 

Laufen mit einer frischen Nordseebrise um die 
Nase, Boxtraining mit der Nordsee als Kulisse 
oder Yoga und Co. mit dem Füßen im Sand 
- während der Expertenwochen auf Borkum 
wird der schönste Sandhaufen kurzerhand zum 
schönsten Trainingslager der Welt. Sportwissen-
schaftler*innen, Olympiasieger*innen, Welt- und 
Europameister*innen vermitteln ihr Fachwissen in 
entspannter und einmaliger Borkum-Atmosphäre. 

Das Angebot reicht von „Life Balance“ über 
Box- oder Lauftraining bis zum Biathlon-Kurs. Alle 
Kurse werden von Sportprofis geleitet.

Das Laufcamp zum Beispiel findet unter der An-
leitung von Europameister Herbert Steffny statt. 
Und wo könnte man besser laufen als auf Bor-
kum? Das Programm besteht aus Theorie, Gym-
nastik, Laufstilanalyse, Leitungsdiagnostik und 
vielem mehr.

Und Fitness-Fans sind im Functional Training 
Camp bestens aufgehoben. Es geht in diesem 
Kurs um Kraft und Beweglichkeit für den ganzen 
Körper, um Koordination und Ausdauer. Das 
Expertenteam mit Gunda Slomka, Michael Dela 
Cruz, Nina Meinke und Jürgen Schmitz freut sich 
auf alle Fitnessfans.

Egal welchen Kurs man wählt (s. nächste Seite), 
auf der Ostfriesischen Insel Borkum wird das Trai-
ning zu einem einmaligen Erlebniss!

EXPERTENWOCHE: TRAINIEREN MIT DEN SPORTPROFIS

Gemeinsam macht das Training noch mehr Spaß!

HIER GEHT KEINER K.O.! 
Beim Boxen mit dem ehemaligen Profiboxer und Welt-
meister Sven Ottke steht das ganzheitliche Training für 
Körper und Geist im Vordergrund. Techniken werden er-
lernt sowie Wert auf Beweglichkeit und Ausdauer gelegt. 

Das Training mit Sven Ottke findet direkt am Strand statt.

KURS- 
ÜBERSICHT
05. - 07. JUNI 2023 & 
04. - 06. SEPTEMBER 2023 
LIFE BALANCE DAYS

 
08. - 10. JUNI &  
07. - 09. SEPTEMBER 2023 
BIATHLON CAMP 

 
13. - 15. JUNI 2023 
FUNCTIONAL TRAINING CAMP 
 
19. - 23. JUNI 2023 
FITNESS BOX CAMP  

11. - 15. SEPTEMBER 2023 
LAUF CAMP

 
18. - 20. SEPTEMBER 2023 
BOOT CAMP

Weitere Infos zu den Expertenwochen: Weitere Infos zu den Expertenwochen: 
finden Sie auf: www.borkum.definden Sie auf: www.borkum.de

FREUDE AN DER BEWEGUNG
„Und noch einmal und noch ein letztes Mal und fertig!“ 
Nach dem harten Training ist auf der Insel Borkum vor 
der Erholung. Zur verdienten Erholung nach dem Fit-
ness-Kurs kann man einfach am Strand bleiben und den 
Sommer genießen!

Borkumer Meilenlauf
02. September 2023

25
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BORKUMER 
WEINFEST 

Winzer aus 
den deutschen 

Weinanbaugebieten 
geben sich die Ehre 

auf Borkum und 
präsentieren ihre 

köstlichen Tropfen in 
maritimer Atmosphäre. 

Passend dazu gibt 
es ausgewählte 

kulinarische Highlights.

SPORTSTRAND 
BORKUM 
Auspowern und Spaß 
haben! Das sind vier 
Wochen mit zahlreichen 
Sportangeboten rund um 
den Borkumer Nordstrand. 
Jede/r ist zum Mitmachen 
eingeladen. Das Angebot 
ist kostenlos!

BORKUMER 
JAZZTAGE 
An Pfingsten „jazzt es“ 
auf Borkum an allen 
Ecken und Enden. 
Das internationale 
Programm ist ein 
beliebtes musikalisches 
Highlight mit großer 
Fangemeinde inmitten 
der Nordsee.

WEITERE VERANSTALTUNGEN
BORKUM.DE & BORKUMER-KLEINBAHN.DE

19. – 23.05.

26. – 29.05.10.07. – 04.08.

23.05.
DART & COMEDY DER SPITZENKLASSE

16. – 19.06. 
WINDSURF CUP 

01.06. | 24.08. | 02.11.
BORKUMER INSELGESCHICHTEN 

22.06. | 05. & 21.09. | 02.12.
SHANTYCHOR „OLDTIMER“ 

 26.07. 
KRIMILESUNG MIT KLAUS-PETER WOLF

04.07. & 15.08. 
UP DE WALVIS - DAS BORKUM MUSICAL

29.09.
OSTFRIESLAND-KABARETT

GANZJÄHRIG 
DAMPF- UND TRIEBWAGENFAHRTEN
 

BEACH DAYS 
BORKUM

Augen zu, Musik 
an - in diesem Jahr 
wird „Bosse“ das 

Borkumer Publikum 
mit seinem Sommer-

Konzert am 
Borkumer Strand 

begeistern!

03.08. – 06.08.

Borkum bietet auch 2023 wieder zahlreiche Gelegenheiten, 
um schöne Urlaubserlebnisse zu schaffen. Musik, Theater, 

kulinarische Highlights und vieles mehr!

KLEINE ERLEBNIS-TIPPS

Foto: Chris Heidrich

Foto: Bauendahl

Foto: Andreas Behr

Foto: Moritz Kaufmann
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Exklusiver Tipp
für unsere Hotelgäste:  

 
ABENDFAHRTEN 

MIT MS „STÖRTEBEKER“ 
Der Borkumer Sonnenuntergang vom Wasser 

aus gesehen ist ein besonders schönes 
Urlaubserlebnis! In den Sommermonaten Mai bis 

September legt das Ausflugsschiff 
MS „Störtebeker“ exklusiv für die Gäste 

der Hotels VierJahresZeiten auf Borkum zu 
abendlichen Fahrten auf der Nordsee ab. Rund 

um Borkum gibt es viel zu sehen: rastende 
Seehunde oder Vögel, die Borkumer „Skyline“ und 

mehr.  
Erleben Sie mit einem erfrischenden Getränk 
in der Hand den Moment, in dem der rote 

„Feuerball“ im Meer versinkt!
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JETZT BUCHEN!

Buchen Sie Ihren persönlichen Rundflug unter 04922 1038 oder info@fliegofd.de

UNSER ANGEBOT

FREUDE ZUM VERSCHENKEN
Gutscheine für Rundflüge oder  Streckenflüge erhalten Sie am Flugplatz Emden oder online.

HÖHENFLÜGE ERLEBEN
Entdecken Sie Borkum aus der Vogelperspektive!

Rundflüge über Borkum (individuelle Flugrouten möglich)

Linienflüge nach Emden
Tagesflüge nach Helgoland


